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Haus der Geschichte baut inklusive Zugänge weiter aus 

App, Audioguide und Tastmodelle ermöglichen selbstbestimmten Museumsbesuch 

 

Bonn, 21. August 2026 – Wie kann ein Museum für möglichst viele Menschen selbstständig zugäng-

lich sein? Das Haus der Geschichte setzt mit seiner Dauerausstellung „Du bist Teil der Geschichte. 

Deutschland seit 1945“ neue Standards bei der inklusiven Zugänglichkeit und kulturellen Teilhabe. Bei 

einem Pressetermin am 20. August stellte das Museum weitere Angebote vor, die Menschen mit un-

terschiedlichen Bedürfnissen einen selbstbes2mmten Besuch ermöglichen. 

 

Ein besonderes Angebot ist die kostenfreie Naviga2ons-App eZwayZ, die blinde und sehbeeinträch-

2gte Besucherinnen und Besucher mit akus2schen Signalen, Sprachausgabe und Vibra2on durch das 

Haus führt. Das Haus der Geschichte ist das erste Museum im deutschsprachigen Raum, das die App 

einsetzt. Sie führt unter anderem gezielt zu Tastobjekten. 

 

Hartmut Streuff, seit seinem 14. Lebensjahr blind, hat die neuen Angebote getestet: „Die App sagt 

zwischendurch ‚noch vier Meter bis zum Tastobjekt‘ oder sie sagt, ‚das Tastobjekt befindet sich jetzt 

einen Meter vor dir‘. Mit dem Blindenstock erreicht man die Taststa2on, mit den Händen kann man 

dann erfühlen.“ Orien2erung im Haus wird so mit Inhalten kombiniert, an den Taststa2onen kann 

man sich direkt in der App die dazugehörigen Audiodeskrip2onen anhören. 

 

Gemeinsam mit Exper�nnen und Experten in eigener Sache entwickelt 

 

Die inklusiven Angebote entstanden in einem mehrjährigen Entwicklungsprozess. Eine rund 20 Perso-

nen starke Arbeitsgruppe aus Menschen mit und ohne Behinderungen hat das Ausstellungsteam be-

raten und Prototypen getestet. Streuff war daran beteiligt und findet besonders das Tastmodell der 

Ahr-Flut gelungen: „Für Blinde ist es eine Hilfe, aber auch für alle Sehenden eine gute Anschauung, 

wie groß die Katastrophe war.“ 

 

Dr. Simone Mergen, Direktorin für Bildung und Publikumsservice, betont: „Wir bringen ein möglichst 

breites Publikum mit Zeitgeschichte in Kontakt, inklusive Angebote unterstützen beim Entdecken, in-

terak2ve und par2zipa2ve Elemente beteiligen Besucherinnen und Besucher an der Auseinanderset-

zung mit Geschichte.“ Die neue Dauerausstellung sei in einem offenen und krea2ven Prozess entstan-

den, bei dem das Haus der Geschichte intensiv mit den Fokusgruppen gearbeitet habe. 



 

 

 

 

 

Weitere inklusive Angebote 

 

Neben der digitalen Naviga2on bietet das Haus der Geschichte einen neuen Audioguide mit Audio-

deskrip�onen und Inhalten in Leichter Sprache sowie einen Videoguide in Deutscher Gebärden-

sprache (DGS). Tastmodelle und Tastpläne, Induk2onsschleifen sowie Videos in DGS sind ebenfalls 

Teil des inklusiven Angebots in der Dauerausstellung. Hinzu kommen Gruppenbegleitungen in DGS, 

Verständlicher Sprache und tak2le Begleitungen. 

 

Die aktuelle Präsenta2on „Wie siehst Du? Zugänge für alle“ widmet sich dem Thema Teilhabe und 

„Sehen“. Gezeigt werden unter anderem der WeEkampfanzug der Para-Biathle2n Johanna Reckten-

wald und Objekte des BlindenschriGverlags in Bonn. 

 

Öffentliche Rundgänge in Deutscher Gebärdensprache finden am 13. September, 25. Oktober und 22. 

November 2026 jeweils um 15 Uhr staE. 

 

Alle inklusiven Angebote und Begleitungen sind kostenfrei. Eine Anmeldung über den Besucherdienst ist er-

forderlich: 

Telefon: 0228 9165-400 / -401 

E-Mail: besucherdienstbonn@hdg.de 
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